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Pferdezucht und Erhalt von Rassen

• Seit dem 1. Januar 1998 ist das Herdebuch des Schweizerischen 
Freibergerzuchtverbandes geschlossen.

• Die Zuchtpopulation und die Anzahl Geburten sind rückläufig.

� In kleinen, geschlossenen Populationen nimmt die        
Wahrscheinlichkeit von Verpaarungen zwischen verwandten Tieren zu.

� Die Verpaarung von verwandten Tieren führt zu Inzucht

� Inzucht führt zur Abnahme der genetischen Vielfalt und zu Fitness und 
Leistungsdepressionen sowie Erbfehlern

� Die Population kann weiter abnehmen….

• Durch „Linienzucht“ (Zucht auf hochwertige Ahnen) sowie Selektion und 
Anpaarung basierend auf BLUP-Zuchtwerten wird der 
Verwandtschaftsgrad in einer Population tendenziell erhöht.

Ausgangslage
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Linienzucht

• Beitrag der Mütter wird 
ignoriert

• Im Beispiel werden nur 
die Beiträge der beiden 
Hengste A und I 
berücksichtigt, d.h. 7/8 
der Information wird 
ignoriert

• Je weiter zurück der 
Linienbegründer liegt 
desto geringer die 
Aussage
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Linienzucht

Folge:
• Versteckte Zunahme 

der Verwandtschaft 
und Inzucht in der 
Population

�Problematisch in   
kleinen Populationen

�Erhaltungszucht 
braucht bessere 
Instrumente
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����vollständige Verwandtschaften berücksichtigen!
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Beispiel:

Edison & El Paso

Die gleiche Zuchtlinie aber sehr wenig verwant (ein
gemeinsamer Ahnen, aber sehr weit, Elu)

Havane & Littoral
Nicht gleiche Zuchtlinie, aber die Mutter von 
Havanne (Comète) ist die mütterliche
Grossmutter von Littoral

Quelle: Glowatzki et al., 2005

Genetische Diversität von Pferderassen
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Ein Zuchtprogramm

• 43 Merkmale werden geprüft 
• Erblichkeiten bekannt
• Genetische und phänotypische Beziehungen zwischen 

den Merkmalen bekannt
• Zuchtwerte jährlich aktualisiert mittels „BLUP-Tiermodell“
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Darstellung 
der ZW beim SFZV

Quelle:  SFZV
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Genetische Trends SFZV

Genetische Trends SFZV
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Daten zum Freiberger

• Zwischen 1987 und 2008 geborene Freiberger und deren 
Eltern insgesamt und nach Geschlecht

15‘237 14‘739

498

36‘839 35‘342

72‘181

Geburtenentwicklung

2009: 2‘528 Geburten / 2010: 2‘464
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Die 20 häufigsten Väter 2008 …

ID_Tier Name

Anzahl 
Nachkommen 

2008 ID_Vater ID_Mutter Geburtsdatum 
03119911438 Elysée II 38 03119861058 03119730212 1991

23AA508 Hermitage 60 CH-990011110 02619872898 2003
08AA019 Hallali 51 02619923920 03119911475 2001

CH-14104196 HAVANE 41 02619923920 03119891268 1996
08AA132 Hébron 37 02619923920 01219861330 2001

CH-990013049 Harquis 35 02619923920 03119921515 1999
28AA760 Hélipso 56 CH-990011110 05719881989 2004

CH-970011953 Libero 45 00119920855 00519930987 1997
30AA378 Hiro 37 CH-000011081 02619923949 2004

CH-980011132 EL PASO 44 03119911438 CH-124615 1998
04AA810 Lyroi 34 CH-970011953 02619852497 2002
22AA402 L'Artiste 34 CH-970011953 CH-125601 2003

02919921187 Don Flamingo 57 07819730206 02919780294 1992
23AA225 Don Fenaco 52 02919921187 05519931703 2003
29AA748 Halloween 54 CH-14104196 CH-990013188 2004

04AA409 Neptune Champs 40 CH-13009595 CH-122750 2001
18AA337 Norway 48 00419911880 CH-970011163 2003

CH-14038496 NEJACK 34 00419922042 00219861654 1996
CH-980013273 Noble Coeur 61 00419911915 03219871743 1998
CH-13009595 NAGANO 38 00419911915 03219851551 1995

•Die 20 häufigsten Hengste 2008: 896 Nachkommen (33.6%)

•Insgesamt: 2669 Nachkommen

•5 davon haben einen Fremdblutanteil ≤ 2%

Entwicklung Inzucht und Verwandtschaft
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Gefährdungsstatus

• Es gibt verschiedene Grössen um den 
Gefährdungsstatus einer Rasse zu bestimmen:
• Kopfzahl
• Anzahl weibliche Tiere
• Effektive Populationsgrösse Ne

• Inzuchtanstieg

• Basierend auf verschiedenen methodischen Ansätzen 
findet sich beim Freiberger eine Ne von 80 – 100 Tieren.

� Der Freiberger gilt als zu beobachten.

Durchschnittlicher Inzuchtkoeffizient und 
Anzahl ingezüchteter Tiere

Jahr

Tiere

Tot. Anzahl
Anzahl 

ingezüchteter 
Tiere

F

Alle FM Tiere
1950 178 165 0.0396
2008 2671 2670 0.0677

Alle FM Tiere
mit Jahrgang ≥ 1950

1950 178 - -

2008 2671 2670 0.0258

Alle FM Tiere mit
Fremdblutanteil ≤ 2
% und Jahrgang ≥

1950

1950 166 - -

2008 212 212 0.0373

Alle FM Tiere mit
Fremdblutanteil ≤ 2
%

1950 166 164 0.0425

2008 212 212 0.0868
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„Optimaler genetischer Beitrag“
Mittlerer Inzuchtgrad, mittlerer Verwandtschaftsgrad und mittlerer Zuchtwert 
für das Merkmal Exterieurtyp für drei Simulationen im Rahmen der Analysen 
mit dem Programm EVA und für die effektiven Geburten im Jahr 2008

Situation 1 Situation 2 Situation 3 Effektiv 2008

1‘000 
Nachkommen 
aus stark zu 

den Hengsten 
verwandten 

Stuten

1‘000 
Nachkommen 
aus wenig zu 
den Hengsten 
verwandten 

Stuten

1‘000 
(optimale) 

Nachkommen 
aus allen 

2‘667 Stuten

Im 2008 
geborene 

Nachkommen 
(2671)

Inzuchtgrad (%) 4.83 (±0.61) 4.05 (±0.57) 4.55 (±0.62) 5.66 (±0.04)

Verwandtschaft
(%) 11.72 11.54 11.66 12.21 (±0.03)

Zuchtwert
Exterieurtyp 113.2 (±6.5) 108.4 (±6.5) 117.1 (±3.9) 106.7 (±0.2)

Ziele

• Entwicklung eines einfachen, praxistauglichen 
Managementinstruments zur Optimierung der 
Anpaarungsentscheide unter Berücksichtigung der 
durchschnittlichen Verwandtschaft zwischen den 
Zuchttieren und den Zuchtwerten

• Verbesserung der Überwachung der genetischen Vielfalt.

• Längerfristig soll die Gefahr eines unkontrollierten 
Anstiegs des Inzuchtgrades vermieden und die 
genetische Vielfalt innerhalb der Freiberger-Population 
gesichert werden.
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4-Felder-Tafel zur Optimierung der 
Anpaarungsentscheide

• Exterieurzuchtwert

4-Felder-Tafel zur Optimierung der 
Anpaarungsentscheide

• Gesamtzuchtwert
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Mögliche Strategie

• Wird eine Verbesserung des untersuchten Merkmals bei 
gleichzeitig möglichst tiefem durchschnittlichem 
Inzuchtanstieg angestrebt, sollten Hengste im linken 
oberen Quadranten bevorzugt selektiert und eingesetzt 
werden, diejenigen im rechten oberen Quadranten 
zurückhaltend. 

• Zudem sollte man Hengste nicht an Töchter ihrer Voll-
und Halbbrüder oder an Stuten mit gleichen Grosseltern 
anpaaren.  

Mögliche Strategie

• Liste von „virtuellen Fohlen“ 
• Verfügbar wären Zuchtwerte, Inzuchtgrad des Fohlens 

und durchschnittlicher Verwandtschaftsgrad des Fohlens 
zur Zuchtpopulation

• Jährlich neu mit aktuellsten Daten rechnen. Gebildet aus 
den aktiven Hengsten und allen theoretisch 
fortpflanzungsfähigen Stuten
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